
i . , Ii- ,J.zS6 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 
~~t:CiA."l!""%.~ Oi .5 ...... _. -i DER BUNDESMINISTER XI11. Gesetzgebungaperiode 

,'FUR UNTERRICHT UND KUNST 

Zl. 010.154 - Parl./72 

An die 
Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 TA] i e n 

- T' \A,l.en, am 5. ~Juli 1972 

lief) / A.B. 
zu t/62jJ. 
Präs. arn.JJ~ . .J-'J.U.1.972 

Die schriftliche parl~~ntarische Anfrage 

Nr. 468/J-NR/72, die die Abgeordneten Dr. Leitner und 

Genossen am 30. Mai 1972 an mich richteten, beehre ich 

mich vlie folgt zu beantworten: 

ad 1) Die Neuzusammenstellung des zehnjähri-

gen SChulentwicklungsprpgramJnes, die eine Aktualisierung 

der Fassung des zehnjährigen Schulentwicklungsprogrammes 

vom 9.6.1971 dars tell,t, wurde im Bundesministerium für 

Unterricht und Kunst unter1l1itarbeit des interministeriel­

len Komitees. für Schulbaufragen bereits abgeschlossen. 

Da dem zehnjährigen Schulenhlicklungsprogramm auch ein 

kon~\:retes Bauprojektsprogramm für einen Zei traum 'von z\o1ei 

Jahren angeschlossen ist, und zu dessen Realisierung die 

notwendigen Budge"t:r.11 ttel vorgesehen ,>!erden müssen, habe 

ich nach Fertigstellung der Neuauflage des zehnjährigen 

Schulentv-licklungsprogrc.mmes diesbezüqliche Verhandlungen 

mit dem Bundesmin1sterium für Finanzen ~~üfgenommen. Nach 

Abschluß dieser Verhandlungen ~''lerde ich das Programm dem 

Hinisterrat zur Beratung und Beschlußfassung und zur Weiter­

leitung an den Nationalrat vorlegen. 

ad 2) Die Neufassunq dieses Schulenhlicklungs­

progra11Unes entsoricht in seiner Zielsetzung vollinhaltlich 

der Fassung des Schulent~Jicklungsprogrammes der Bundesre­

gierung vom 9.6.1971, die vom Ministerrat genehmigt und 

seinerzeit dem Nationalrat als Bericht der Bundesregierung 
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zugeleitet wurde. nie vorliegende Neufassung stellt dem­

nach nur eine Aktualisierung auf den Stand Februar 1972 

dar und ist keine Fortschreibung im Sinne des Punktes I1 

und 111 des SchulentvlicklungsDrogram.1ues, da eine solche 

erst nach Ausv1ertung der Daten der Volksz?ihlung 1971 

erfolgen und daher erst für 1973 vorgesehen werden kann. 

ad 3) Im Sinne der Aktualisierung beschr~nken 

sich die Änderunaen geaenüber der Fasqung vorn 9.6.1971 auf 

den Schülerbestand, der für das Schuljahr 1970/71 erhoben 

und festgehalten wurde v auf die Kostenberechnunqen, denen 

der"Kostenstandard 1971" zugrunde gelegt wurde, wobei zur 

exakteren Erfassung der Kosten anstelle der Berechnung 

nach Schülerausbildungspl~tz~n die erforderliche m2-Netto­

nutzfl~che herangezogen wurde, auf die Weiterführung des 

Bauprojektsproqram."Ues Lmc1 des Schulgrnndungsprogrammes 

auf den Zeitraum 1972/73. Insbesonders die v-!ei t:erHihrung 

G(.;!s Bau- und SchulgrlinduLc;;sprojektspro'3'rarmnes \·mrde mit den 

Lanoesschulräten vorberaten und abgestirrmt. 

ad 4) Bei den, im Bau- und Projektsprogramm 

1971/72 enthaltenen 113 Schulhauvorhaben handelt es sich 

bei 41 Bauvorhaben um For~setzungsbauten. Von diesen konn­

ten bereits 26 Bauvorhaben he~ugsfertig gestellt werden 

bz'\'I1. wird dies bis Ende 1972 f~rfolqen. Von den im Bau-

und Projektsnrogramm 1971/72 enthaltenen neuen Bauvcrhaben 

konnten 2 bereits fertiggestellt werden. 26 Bauvorhaben 

sind entvleder bere! ts in Bau geqa.ngen oder is'c ein Baubeginn 

noch im Jahre 1972 gesichert .• Für 31 Bauvorhaben läuft: 

derzeit die konkrete Bauolanung, wobei sichergestellt ist, 

daß unmitt.:elbar nach Vorliegen ei!1er baureifen Planung 

die Bauarbeiten in Ang.i..'" i ff genorrri11en I"erden. Nur mc:~hr 

13 Bau-Projel~te, die im B&u- und Projektsnrogram.'1'l 1971/72 

des Schulent'#ick11.lngsprogra..JT1Jnes ent.h,ü ten ~-;ind; sind der­

zeit in Planungsvorbereitung. Hier ist die Verzögerung der 

Inangriffnahme in der Hauptsache bedinqt durch noch offene 
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Grundstücksfragen ]:)z\., • Vertragsangelegenheiten , soweit 

es sich um Leasingbauten handelt. Auch für diese Bau­

vorhaben \Vix',] unmi ttelbar nech r.ösung der vorgenannten 

Fragen die Planung in r-mgr:tff genommen v.1erdenc 

ad 5} Es kann angenornmen werden, daß p sm'lei t 

es hoch nicht geschehen ist" für nahezu alle im Bau- und 

Projekts:orog:r.<1inItl 1971/72 enthaltenen Projekte spi:itestens 

1973 die Bauarbeiten in Angriff genommen werden. Darüher­

hinaus werden sicherlich noch für eine große Anzahl wei­

terer Projekte, die erst im Bau- und Projektsprogramm 

1972/73 aufscheinen, die Bauarbeiten im Jahre 1973 in 

JI.ngriff genorrlrnen vlerden. Für eine '{eihe dieser Projekte 

ist diekonkr~te Bauolanung bereits im vollen Gange bzw. 

unmittelbar vor Einleitung. 

Welche Projekte im Jahre 1973 bezugsfertig 

gestellt werden k5nnen, kann mit einiger Sicherheit erst 

im kornrnenden ,JC'i.hr angegeben "·,erden. 

ad 6) 

a) 1. Der Schlilerstand nach Schulkategorien und politi­

schen Bezirken auf Grund einer allj~hrlich durchge-

führten Einzugsgebietserhehung. 

2. Der Sl::hulra,-~rr.bestand qemäß einer Erhebung im Schul­

jahr 1968/69, die fortlaufend ergänzt wurde. 

3. nie fortgeschriehenen Ergebnisse der Volkszählung 

1961, und zwar nach Jahrgängen und politischen Be-

zirke!1o 

b) und c} Die vorgesehene Frfolgs- und Zielkontrolle des 

Progr2Jnmes .:: st. erst nach VOl'liegen der Ergebnisse der 

Volksz~hlung 1971 ,und zwar nach Jahrgängen und politi­

schen Bezirken sinnvoll. Diese Erqehnisse der Volkszäh­

lung werden jedoch erst Ende 1972 zur Verfügung stehen, 

sodaß die Erfolaskontrolle und Zielkontrolle erst für 

19 73 vorgesehE~n ~",urde # Aus der Hberarhei tung der Auf­

lage des SchulentwickJ..ungspr:ogrammes kann jedoch bereits 
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entnorrunen werden, daß vom Schuljahr 1969/70 auf das 

Schuljahr 1970/71 eine Anhebung des Schlilerstandes 

von 113.761 auf 125.400 bei den weiterfiihrenden Schulen, 

das ist eine Anhebung von ca. 10,2 % erzielt werden. 

ad 7) Da es sich bei der Neuauflage des 

SChulentvlicklungsnrogra.'TlIneS nur um eine Aktualisierung der 

Fassung vom 9.6.1971 handelt! erfolgte keine ~nderung des 

Gesamtumfanges , da die Zielsetzunqen u~verä.ndert übernom­

men • .. ,u.rdpn. Eine l~nderung des Gesa.rr.tumfanges wär€: erst im 

Zuge der Fortschreibung, nach Vorliegen der Ergebnisse der 

Volksz~hlung 1971, denkbar. 

ad 8) Bei der Aktualisierung des Schulentwick­

langsprogramm"'!s wurde bet der I<:ostenberechnung der Kosten­

standard 1971 (Baukosten pro n2 Nettonutzfläche, geMäß 1971 

fertiggestellten Schulbauten) zugrunde gelegt. Dem entspre­

chend ergab sich eine St.eigerung der Gesa!T!tinves·cl. tionsko­

sten (Bauten, Erstausstattung, Grunderwerb, Freimachung, 

Aufschließunq etc.) VOh ~2.150 Mill. auf 14.523 Mill. das 

sind rund 20 %. 

ad 9) 

a) Ab Schuljahresheginn 1970/71 ist im zehni§hriqen Schul­

ent\·1icklungsnrogramm die Schaffung von 1,105.496 m2 Netto­

nutzfläche, das sind ca. 120.000 Schlilerausbildunqspl~tze 

vorgesehen. 

b) Eine Auf teilung der zu schaffenden Schßlerausbildtings­

pl~t~e nach Jahren ist nur jeweils für ein~n zweij~hrigen 

Zeitrau~ vorgesehen und erqibt sich aus dem dem zehnj~hri­

gen SChulentv.;!cklungsprograrnm ang!::schlossenen Bau- und Pro­

jek'csprogramm f 80"l71.e dem Schulgrtindungsproj ektsprogramm. 
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